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Geſetz⸗Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


F 


(Fr. 3201.) Tarif zur Erhebung des Bruͤckengeldes fuͤr Benutzung der Bruͤcke über die 
Lahn bei Dorlar. Vom 22. Juni 1849. 


A. Bruͤckengeld wird entrichtet: 
Sgr. Pf. 
A. vom Fuhrwerk einſchließlich der Schlitten: * 
I. zum Fortſchaffen von Perſonen, als Extrapoſten, Kutſchen 
Kaleſchen, Kabriolets u. ſ. w. für jedes Zugthierr 1 

II. zum Fortſchaffen von Laſten: 
1) von beladenem, d. h. von ſolchem, worauf ſich außer 
deſſen Zubehoͤr und außer dem Futter fuͤr hoͤchſtens 
3 Tage an anderen Gegenſtaͤnden mehr als zwei Cent⸗ 
binden, en jedes Zugt hier 

2) von unbeladenem: 5 
a) Frachtwagen, für jedes Zugthien 
b) gewöhnlichen Landfuhrwerk und Schlitten, für jedes 
hf onouen 

B. von unangeſpannten Thieren: 

I. von jedem Pferde, Maulthiere oder Mauleſel mit oder ohne 
e ,, ae er 
II. von jedem Stuͤck Rindvieh oder Eſennn race ne. 


III. von Fohlen, Kaͤlbern, Schaafen, Laͤmmern, Schweinen, Ziegen 


VVV 


Bruͤckengeld wird nicht erhoben: 

1) von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen des Königlichen 
Hauſes und den Koͤniglichen Geſtuͤten angehoͤren; 

2) von Armeefuhrwerken und von Fuhrwerken und Thieren, welche Mili— 
tair auf dem Marſche bei ſich führt; von Pferden, welche von Dffizie- 
ren oder in deren Kategorie ſtehenden Militairbeamten im Dienſte und 
in Dienſtuniform geritten werden; imgleichen von den unangeſpannten 
etatsmaͤßigen Dienſtpferden der Offiziere, wenn dieſelben zu dienſtlichen 
Zwecken die Offiziere begleiten, oder beſonders gefuͤhrt werden, jedoch in 
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letzterem Falle nur, ſofern die Fuͤhrer ſich durch die von der Rees 
ausgeſtellte Marſchroute oder durch die von der oberen Militairbehoͤrde 
ertheilte Ordre ausweiſen, 

3) von Fuhrwerken und Thieren, deren mit Freikarten verſehene oͤffentliche 
Beamte auf Dienſtreiſen innerhalb ihrer Geſchaͤftsbezirke oder Pfarrer 
bei Amtsverrichtungen innerhalb ihrer Parochie ſich bedienen; i 

4) von ordinairen Poſten, einſchließlich der Schnell-, Kariol- und Reitpo⸗ 
ſten nebſt Beiwagen, imgleichen von oͤffentlichen Kurieren und Eſtafet⸗ 
ten, und von allen von Poſtbefoͤrderungen leer zuruͤckkehrenden Wagen 
und Pferden; 

5) von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt denen Transporte fuͤr unmittel⸗ 
bare Rechnung des Staats geſchehen, auf Vorzeigung von Freipaͤſſen; 
von Vorſpannfuhren auf der Hin- und Ruͤckreiſe, wenn ſie ſich als 
ſolche durch die Beſcheinigung der Ortsbehoͤrde, imgleichen von Liefe⸗ 
rungsfuhren, ebenfalls auf der Hin- und Ruͤckreiſe, wenn ſie ſich als 
ſolche durch den Fuhrbefehl ausweiſen; 

6) von Feuerlöͤſchungs-, Kreis- und Gemeinde-Huͤlfsfuhren, von Armen⸗ 
und Arreſtanten-Fuhren. 

Der vorſtehende Tarif wird von fuͤnf zu fuͤnf Jahren revidirt. 


Gegeben Bellevue, den 22. Juni 1849. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


(Nr. 3202.) 


En 


(Nr. 3202.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 26. November 1849,, betreffend das Reſſort in 
Deichſachen. 


Au den Bericht des Staatsminiſteriums vom 24. November c. genehmige 
Ich hierdurch, daß die Bearbeitung der Eindeichungs- und Deichſozietaͤts⸗-An⸗ 
gelegenheiten vom 1. Januar 1850. ab an das Miniſterium fuͤr landwirth⸗ 
ſchaftliche Angelegenheiten uͤbergeht, mit Vorbehalt der Theilnahme des Mini⸗ 
ſteriums fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten in Fallen, in denen 
auch das Intereſſe der Schiffahrt und der Strompolizei betheiligt iſt, nament⸗ 
lich auch bei neuen Deichanlagen in der Naͤhe ſchiffbarer Ströme. — Die gro⸗ 
ßen Deichverbeſſerungs-Arbeiten, welche zur Sicherſtellung der Oſt⸗Eiſenbahn 
und deren Strombruͤcken an der Weichſel und Nogat derzeit ausgefuͤhrt wer⸗ 
den, ſowie die bereits eingeleitete Melioration des Nieder -Dderbruchs ſollen 
jedoch bis zur Vollendung der zur Ausfuͤhrung zu bringenden Anlagen dem 
Miniſterium für Handel ꝛc. verbleiben. 


Potsdam, den 26. November 1849. 
Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. 


An das Staatsminiſterium. 
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(Nr. 3203.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 17. Dezember 1849., betreffend die Errichtung einer 
Handelskammer fuͤr den Kreis Altena. 


Mır den Bericht vom 11. Dezember d. J. genehmige Ich die Errichtung 
einer Handelskammer fuͤr den Kreis Altena im Regierungsbezirk Arnsberg. 
Die Handelskammer nimmt ihren Sitz in der Stadt Luͤdenſcheid. Sie ſoll aus 
achtzehn Mitgliedern beſtehen, fuͤr welche neun Stellvertreter gewaͤhlt werden. 
Die Wahl der Mitglieder un Stellvertreter erfolgt in fuͤnf engeren Bezirken, 
wovon der erſte die Stadt und das Amt Altena, der zweite die Stadt und 
das Amt Luͤdenſcheid, der dritte die Stadt und das Amt Plettenberg und das 
Amt Neuenrade, der vierte das Amt Halver und der fuͤnfte die Aemter Her: 
ſcheid, Meinertshagen und Kierspe umfaßi. Die beiden erſten Wahlbezirke 
haben je 6 Mitglieder und 3 Stellvertreter, die drei letzten je 2 Mitglieder und 
einen Stellvertreter zu waͤhlen. Zur Theilnahme an der Wahl der Mitglieder 
und Stellvertreter ſind ſaͤmmtliche Handel- und Gewerbtreibende des Kreiſes 
Altena berechtigt, welche in der Steuerklaſſe der Kaufleute mit kaufmaͤnniſchen 
Rechten Gewerbeſteuer entrichten. Im Uebrigen finden die Vorſchriften der 
Verordnung vom 11. Februar 1848. über die Errichtung von Handelskammern 
Anwendung. a 

105 Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu 

ringen. f ö % 
® Potsdam, den 17. Dezember 1849, 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Fr. 3204.) 


= 


(Nr. 3204.) Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Genehmigung zu den unterm 
30. Mai 1849. erlaſſenen Verordnungen uͤber die Ausfuͤhrung der Wahl 
der Abgeordneten zur zweiten Kammer und uͤber den Termin zur Wahl 
fuͤr die zweite Kammer und die Einberufung beider Kammern. Vom 
22. Dezember 1849. 


Nachdem die auf Grund des Artikels 105. der Verfaſſungs-Urkunde unterm 
30. Mai d. J. erlaffene, in der Geſetz-Sammlung Seite 205— 211. verkuͤndete 
! Verordnung über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten zur zwei⸗ 
ten Kammer, 
und die unter demſelben Datum erlaſſene, in der Geſetz-Sammlung Seite 212. 
verkuͤndete g i 
Verordnung uͤber den Termin zur Wahl fuͤr die zweite Kammer und 
die Einberufung beider Kammern, c 
dem Artikel 105. der Verfaſſungs-Urkunde gemaͤß, den ſpaͤter zuſammengetre⸗ 
tenen Kammern vorgelegt worden ſind, haben beide Kammern 
1) der Verordnung uͤber die Ausfuͤhrung der Wahl der Abgeordneten zur 
zweiten Kammer die verfaſſungsmaͤßige Zuſtimmung, vorbehaltlich der 
Reviſlon dieſer Verordnung, ertheilt, und = 
9) den Erlaß der Verordnung über den Termin zur Wahl fir die zweite 
Kammer und die Einberufung beider Kammern als durch die Umſtaͤnde 
gerechtfertigt erklaͤrt. 
Dies wird hierdurch bekannt gemacht. 


Berlin, den 22. Dezember 1849. 
Das Staatsminiſterium. 


Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 
v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. v. Schleinitz. 


(Nr. 8204-3205.) (Nr, 3205.) 
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(Nr. 3205.) Bekanntmachung vom 31. Dezember 1849. uͤber die mit Allerhoͤchſter Geneh⸗ 

5 migung erfolgte Beſtaͤtigung mehrerer Abaͤnderungen der durch die Aller— 

hoͤchſte Ordre vom 4. Juli 1843. genehmigten Statuten der Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Boruſſia.“ 


I Königs Majeſtaͤt haben die von der Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
„Boruſſia“ in der am 30. April 1849. abgehaltenen Generalverſammlung be⸗ 
ſchloſſenen Abaͤnderungen und Zuſaͤtze zu den HH. 7., 12., 24., 25., 26., 27., 28., 
29., 30. und 41., 38. und 49., 39., 42. Nr. 2., 42. Nr. 8., 43., 49. und 51. 
Nr. 2., durch Allerhoͤchſten Erlaß vom 17. Dezember 1849. zu genehmigen 
geruht, was nach Vorſchrift der HH. 3. und 4. des Geſetzes uͤber die Aktien— 
Geſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß die gedachten Abaͤnderungen und Zuſaͤtze durch die Amtsblaͤtter der 
Königlichen Regierungen zu Königsberg und Potsdam zur öffentlichen Kennt— 
niß gelangen. 


Berlin, den 31, Dezember 1849, 
Der Minifter des Innern. Der Juſtizminiſter. 
v. Manteuffel. Simons. 


(Nr, 3206.) 
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(Nr. 3206.) Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Genehmigung zu der unter 
dem 15. Juni 1849, erlaſſenen Verordnung, betreffend die Beſtrafung der 
Vergehen gegen die Telegraphen⸗Anſtalten. Vom 4. Januar 1850. 


Nasen die auf Grund des Artikels 105. der Verfaſſungs-Urkunde unter 
dem 15. Juni 1849. erlaſſene, in der Geſetz-Sammlung für 1849. Seite 217. 
bis 219. verkündete af 

Verordnung, betreffend die Beſtrafung der Vergehen gegen die Teles 

graphen-Anſtalten, 5 5 
jenem Artikel der Verfaſſungs-Urkunde gemaͤß, den ſpaͤter zuſammengetretenen 
Kammern zur Genehmigung vorgelegt worden iſt, haben beide Kammern der 
gedachten Verordnung ihre Genehmigung ertheilt. 

Dies wird hierdurch zur Beachtung bekannt gemacht. 

Berlin, den 4. Januar 1850. 


Das Staatsminiſterium. 


Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 
v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. v. Schleinitz. 


(Nr. 3207.) Bekanntmachung über die unterm 19. November 1849. erfolgte Beſtaͤtigung 
der Statuten der Boitzenburg⸗Greiffenberger Chauſſee⸗Geſellſchaft. Vom 
8. Januar 1850. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben die unterm 24. September 1849. vollzogenen 
Statuten der für den Bau einer Chauſſee von Boitzenburg nach Greifenberg 
unter dem Namen: „Boitzenburg-Greiffenberger Chauſſee-Geſellſchaft“ gebilde⸗ 
ten Aktien⸗Geſellſchaft mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 19. November 1849. 
zu beſtaͤtigen geruht, was nach Vorſchrift des $. 3. des Geſetzes uͤber Aktien⸗ 
Geſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß die Statuten durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung in 
Potsdam zur oͤffentlichen Kenntniß gelangen werden. 
Berlin, den 8. Januar 1850. 


Der Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


(Nr, 32068208.) (Nr, 3208.) 


ER 


(Nr. 3208.) Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Genehmigung zu der Ver: 
' ordnung vom 3. März 1849., betreffend die Abänderung des Zolltarifs hin— 
ſichtlich des Eingangszolls auf ungereinigte Soda. Vom 16. Januar 1850. 


Nachdem die unter Vorbehalt der Genehmigung der Kammern am 3. März 
1849. erlaſſene, in der Geſetz-Sammlung Seite 129, verkuͤndete 
Verordnung, betreffend die Abaͤnderung des bis auf Weiteres in Kraft 
gebliebenen Zolltarife fuͤr die Jahre 1846 — 48. hinſichtlich des Ein⸗ 
gangszolls auf ungereimgte Soda, 
jenem Vorbehalte gemaͤß, den Kammern vorgelegt iſt, haben beide Kammern 
der gedachten Verordnung ihre Genehmigung ertheilt. 
Dies wird hierdurch zur Beachtung bekannt gemacht. 
Berlin, den 16. Januar 1850. 


Das Staatsminiſterium. 


Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 
v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. v. Schleinitz. 
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